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	Begabungs-
	Atelier Ober- und Mittelstufe

	Interessens-
	


	Information für Eltern


Liebe Eltern,

Wir möchten den Schülerinnen und Schülern unserer Schule gerne ein lebensechtes Wahlfach anbieten. Das Atelier ist ein Bestandteil des Leitfadens für Begabungsförderung der Schule Entfelden für Schüler mit besonderen Fähigkeiten.

SchülerInnen mit besonderen oder überdurchschnittlichen Fähigkeiten zeichnen sich nicht nur durch herausragende Leistungen in den einzelnen Fächern aus, sondern zeigen auch ein besonderes Engagement und Kreativität.

Im Folgenden möchten wir auf das Atelier näher eingehen.

Durchführung:

Für das Freifach wählt die Klassenlehrperson/Fachlehrperson SchülerInnen aus ihrer Klasse mittels Anmeldebogen.

Zeitgefäss:

Der Kurs findet im Rahmen von zwei Wochenlektionen am Montag oder Donnerstag von 15 bis 17 Uhr statt. In Ausnahmefällen kann die Klassenlehrperson einen Dispens in anderen Fächern erteilen.

Schülerzahl:

Pro Ateliertag (Montag oder Donnerstag) können maximal 8 SchülerInnen aufgenommen werden.

Form

Das Atelier findet als Semesterkurs statt.

Zielgruppe:

Einzelne oder kleine Gruppen, die echtes Interesse in einem Gebiet zeigen und das Thema auf eine anspruchsvolle Weise verfolgen möchten.




Ziele:

· Den Schülerinnen und Schülern Gelegenheit geben, ihr Wissen, ihre Interessen, ihre kreativen Ideen und ihr Engagement an einem selbst gewähltem Thema anwenden zu können.

· Erweitertes Verständnis über Wissen und Methoden erwerben.

· Produkte entwickeln, die sich an eine Zielgruppe richten und auf diese eine Wirkung zeigen sollen. Reale Veränderungen bewirken.

· Fertigkeiten wie Planen, Organisieren, Ressourcengebrauch, Zeitmanagement, Entscheidungsfindung und Selbstevaluation entwickeln.

· Engagement und Selbstvertrauen entwickeln sowie die Fähigkeit, wirksam mit anderen Schülerinnen, Lehrpersonen und Menschen im weiteren Umfeld kommunizieren.

Kernideen:

· Die Rolle des Schülers ändert sich – vom Konsumieren zum aktiven Untersuchen und kreativen Produzieren.

· Learning by doing mit emotionalem Engagement.
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